
Für Jesus allein!

 „Jesus antwortete und sprach
zu ihr: Wer von diesem Was-
ser trinkt, den wird wieder
dürsten; wer aber von dem
Wasser trinken wird, das ich
ihm gebe, den wird in Ewig-
keit nicht dürsten, sondern
das Wasser, das ich ihm geben
werde, das wird in ihm eine
Quelle des Wassers werden,
das in das ewige Leben quillt.“

Johannes 4, 13-14

Wer wirklich zu Gott kommen
will, erlebt mehrere Überra-
schungen. Denn Gott ist völlig
anders, als wir uns das auf un-
sere so menschliche Art denken.
Das erste, was wir tun müssen,
wenn wir Gott wirklich kennen
lernen wollen, ist die Bereit-
schaft haben, wirklich Gott zu
folgen und nicht unseren eige-
nen Wünschen und Gedanken.

Jesaja sagt: Meine Gedanken
sind nicht eure Gedanken und
eure Gedanken sind nicht meine
Gedanken. In den Sprüchen 1, 7
steht: „Die Furcht des Herrn
ist der Anfang aller Erkennt-
nis.“  Die  Ehrfurcht  vor  Gott
macht uns fähig, sein Wort zu
empfangen. Und das haben wir
nötig. Wir sind auf Gottes Reden
angewiesen, um Gott zu erken-
nen.  Das  macht  uns  die  Bibel
immer wieder deutlich. Gott hat
sich in der Bibel erklärt, weil wir
auf uns gestellt, selber niemals
darauf kommen könnten, wer er
ist und was er will.

1. Christus macht sich für
uns ganz arm und schwach

Zu Anfang von Johannes 4  n-
den wir etwas Unerwartetes und
Überraschendes: Da heißt es im
Bibeltext Joh.4,6: „Weil nun
Jesus müde war von der Rei-
se, setzte er sich am Brunnen
nieder; es war um die sechste
Stunde. Da kommt eine Frau
aus Samarien, um Wasser zu
schöpfen. Jesus spricht zu ihr:
Gib mir zu trinken!“

Der allmächtige Gott, das Kraft-
paket schlechthin, der Giga-
Schöpfer, der, der diese Welt
gescha  en hat und alle Kraft,
alle Energie auf unerschöp  iche
Weise besitzt, dieser Gott kommt
in diese Welt, wird schwach, an-
greifbar und sterblich und begibt
sich in unsere Hände, ist auf uns
angewiesen. Er hat Durst, er ist
müde, er empfängt von einer
Ehebrecherin das so dringend
benötigte Wasser. Das ist wirk-
lich überraschend. Bis heute ist
es ein Phänomen, dass Gott uns
Menschen als seine Mitarbeiter
will und braucht, obwohl er doch
selber so viel besser und perfek-
ter zum Ziel käme. Das ist und
bleibt eine Überraschung.

2. Christus geht
zu den Nobodys

Die zweite überaus eigenartige
Überraschung besteht darin, dass
Jesus nicht zu den Helden der
Welt geht, nicht zu den Starken
und Mächtigen, nicht zu den

Cracks! Nicht zu den Herrschern
und Regierenden sondern zu den
Nobodys. Zum Beispiel zu jener
ausländischen, armen Frau mit
all ihren unglücklichen Bezie-
hungen.

3. Christus schenkt eine
völlig andere Art von Leben

Doch es gibt noch eine weitere
Überraschung. Jesus kommt in
diese Welt, um für uns am Kreuz
zu sterben. Er zahlt den Preis für
unsere Sünde. Und das tut er, um
uns ein Leben völlig anderer Art
zu geben. Ein Wasser, das den,
der es trinkt, nie wieder dürsten
lässt. Wer sich zu Christus be-
kehrt, wer sich ihm anvertraut,
wer ihm glaubt, der empfängt
ein neues Leben, er wird von
neuem geboren. Er erlebt eine
radikale Wiedergeburt durch den
Geist Gottes. Dadurch wird end-
lich die lebenslange Sehnsucht
für alle Ewigkeit gestillt. Er ist
zu Hause. In Christus liegen ver-
borgen alle Schätze der Weisheit
und der Erkenntnis. Jesus sagt:
„Ich bin der Weg, die Wahr-
heit und das Leben, niemand
kommt zum Vater, außer nur
durch mich!“ Johannes 14,6

Das versetzt uns in Erstaunen,
das konnten wir nicht erwarten.
Aber dabei sollten wir nicht
stehen bleiben, sondern diese
Einladung Gottes an uns nutzen,
solange wir die Möglichkeit
dazu haben. Die Tür zu Christus
ist o  en. Bekehre dich zu Ihm!

Überraschendes im Reiche Gottes
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Information
& Kontakt

Ich möchte Dir so gerne helfen,
mehr von Jesus Christus zu
erfahren. Darum diese Zeitung.
Ich habe immer zwei Ziele:
Ich möchte den Wert der Bibel
zeigen, und ich möchte Jesus
Christus so deutlich werden
lassen, wie er in der Bibel be-
schrieben wird.

Mein Motto: Information
nicht Manipulation!

Hier nun ein paar Angebote,
falls Du Interesse hast, noch
mehr über Jesus Christus zu er-
fahren. Dem Aufrichtigen lässt
Gott es gelingen! Davon bin ich
überzeugt. So lange Du ehrlich
fragst, kannst Du darauf vertrau-
en, dass Gott dir alle Hilfe und
Unterstützung schenken wirst,
die Du brauchst, um IHN zu
entdecken. Ich freue mich, Dir
dabei helfen zu können. Zum
Einen gibt es auf Facebook unter
Mario Proll ganz viel Informa-
tionen und Videos über Jesus
Christus. Darüber hinaus gibt
es im Internet unter der Adresse:

http://lyrikbote.de/
jede Menge Quellen, Predig-
ten, Informationen, Lyrik und
weiterführende Texte und Hil-

fen. Insbesondere sind dort alle
Schreiberlingartikel abrufbar.
Entweder einzeln oder aber als
100er Pack in einem Journal
(Journal 1-7).  Ich verschenke
auch gerne an ernsthaft inter-
essierte Menschen Neue Tes-
tamente, Bibeln, Bücher  von
C.S.Lewis, Wilhelm Busch
und Ulrich Parzany. Ich werbe
nicht für eine Organisation. Ich
gehöre zu keiner Sekte und will
weder Spenden sammeln noch
Mitglieder für einen Verein, eine
Organisation oder Kirche wer-
ben. Mein Ziel ist lediglich, über
Jesus Christus zu informieren.
Ich glaube an den lebendigen
Gott, Jesus Christus, der Dir in
der Bibel begegnet, wenn Du sie
aufrichtig liest. Du bekommst
von mir jede erdenkliche Hilfe
und Unterstützung, Du kannst
jede ehrlich gemeinte Frage
stellen und mich auch gern per-
sönlich kontaktieren, wenn es
darum geht, diesen Jesus Chris-
tus näher kennen zu lernen.
Ich bin davon überzeugt, dass
Dir Gott persönlich begegnen
will.  Er  ist  der  Lebende,  der
Lebendige Gott, der mit uns
reden will, der auf uns wartet,
der uns stärken und segnen will.

Doch es geht vor allem darum,
das Evangelium zu hören, zu
verstehen und anzunehmen. Es
geht um Rettung. Wir Menschen
sind auf einem selbstzerstöre-
rischen Weg ohne Gott. Davor
will Gott uns bewahren. Er will
uns unsere Schuld vergeben, aus
falschen Bindungen befreien
und vor allem: Er will uns eine
Perspektive, eine Ho  nung für
die Zukunft geben. Gott will
uns das Ewige Leben schenken.
Ohne Gegenleistung, aus reiner
Gnade. Dafür kam Jesus Chris-
tus, Gott selber, der Sohn Gottes,
in diese Welt. Er wurde Mensch.
Er ging ans Kreuz, um für unsere
Schuld am Kreuz zu sterben.
Wer dies glaubt, wer sein Leben
dem Sohn Gottes Jesus Christus
anvertraut, der erfährt das Heil
in Christus. Ich will dich zu
Jesus bringen, alles Weitere ist
dann eine Sache zwischen dir
und ihm. Ich bin dabei nur ein
Gehilfe zur Freude. So eine Art
Briefträger für Jesus, der dir das
Evangelium bringt. Gottes Brief
an Dich!

Mario Proll,
Wichmannstraße 23

16816 Neuruppin
Mobil: 0159  0628  9342

Lyrikbote.de

http://lyrikbote.de/

